Bürgerliches Engagement gab es in Westerholz schon immer!

Über die Argumentation seitens der Gemeindeverwaltung Scheeßel, die eine Schließung des Kindergartens Westerholz mit der mangelhaften Ausstattung begründet, bin ich richtig sauer.

Seit Jahren leitet meine Mutter den Kindergarten Westerholz und wird nun im Sommer nach bald 35 Jahren in den Ruhestand gehen. Während ihrer Arbeit legten sie und ihre Kollegin immer großen Wert darauf, die vorhandenen Spielsachen und Einrichtungsgegenstände sorgsam zu behandeln. Es wurde Wert auf Erhaltung der Dinge gelegt! Da wurde nicht gleich ein neuer Holztrecker beantragt, wenn ein Rad abgebrochen war. Nein, dieser Trecker und auch viele andere Spielsachen und Einrichtungsgegenstände (wie z.B. Trennwände) wurden von den Ehemännern der Erzieherinnen in privater Eigeninitiative in kürzester Zeit wieder professionell hergerichtet, so dass der Gemeinde keine Kosten entstanden. Wie dumm eigentlich, denn hätten wir für die beschädigten Sachen neue beantragt, wäre die Ausstattung jetzt wahrscheinlich nicht so mangelhaft wie von der Gemeinde dargestellt. Es ist wirklich schade, dass einem jetzt ein Strick daraus gedreht wird, dass man die ganzen Jahre über sparsam mit vorhandenen Mitteln umgegangen ist und nicht nach dem Motto gehandelt hat: Kaputt – egal – wird neu bestellt!
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